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• Gegenstand: Evaluierung der FTI-Strategie 2030 zur Hälfte der Laufzeit

• Zeitpunkt: Bericht erschienen im Juni 2025

• Umgesetzt von: WIFO (Lead) und AIT

• Autor:innen: Jürgen Janger, Bernhard Dachs (Koord.), Julia Bock-

Schappelwein, Werner Hölzl, Agnes Kügler (WIFO), Cornelia Reiter Katja 

Lamprecht, Karl-Heinz Leitner, (AIT)

• Beauftragt 2024 von: BKA, BMF, BMWET (BMAW), BMFWF (BMBWF) und 

BMIMI (BMK)

• Anlass: in der Strategie selbst vorgesehene externe Halbzeitevaluierung

RAHMEN DER EVALUATION
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ZIELSETZUNGEN DER EVALUIERUNG 

Analyse der veränderten Rahmenbedingungen, mögliche 
Auswirkungen auf Strategie

Analyse der Zielerreichung (20 quantitative Ziele in 3 Zielfeldern), 
Zielrelevanz angesichts veränderter Rahmenbedingungen

Bewertung des  Umsetzungsfortschritts in 8 Handlungsfeldern 
mit 35 Maßnahmen (FTI-Strategie & Konkretisierung in Pakten)

Dringendster Handlungsbedarf, um Ziele zu erreichen
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1. Strategische Relevanz (Veränderte Rahmenbedingungen)

2. Zielerreichung (Monitoring-Perspektive)

•  Wie entwickeln sich die quantitativen Ziele?

3. Umsetzungsstand und Governance

• Wie weit ist die Strategie umgesetzt? 

• Funktionieren die Steuerungsmechanismen (z. B. FTI-Pakte)? 

4. Prioritäten und Handlungsbedarf

• Wo muss nachgesteuert werden? 

• Welche Themen werden wichtiger?

ZIELE DER EVALUATION ALS RAHMENSETZUNG

FÜR WISSENSGENERIERUNG
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• Von den 20 numerisch verfolgbaren Zielen sind derzeit 5 erreicht

• Bei unveränderter Trendfortschreibung ist die Hälfte der 20 Ziele bis 2030 (nicht) zu erreichen: 

ZIELERREICHUNG

Trend: bis 2030 erreichbar Trend: Bis 2030 nicht erreichbar

Ziel 1: Zum internationalen Spitzenfeld aufschließen

• EIS Top 5 

• 5- 10 neue FTI-intensive Leitbetriebe

• Anzahl F&E-betreibender Unternehmen +20 % 

Teilnahme an mindestens 3 weiteren IPCEI 

• DESI Top 5 

• Global Innovation Index von Top 19 auf Top 10

• Digitalisierung stärken / digitale Transformation 

Ziel 2: Auf Wirksamkeit und Exzellenz fokussieren

• 100 % mehr wirtschaftlich erfolgr. akad. Spin-offs 

• Top 10 bei ERC Grants 

• Beteiligung an Horizon Europe: Erfolgsquote des 

Unternehmenssektors in HEU auf mindestens 20 %

• OECD-Top-5 bei F&E-Quote 

• Venture Capital auf 0,1 % des BIP 

• 19 %Top 3 Erfolgsquote Horizon Europe

Ziel 3: Auf Wissen, Talente und Fertigkeiten setzen

• Frauenanteil bei MINT-Absolventinnen +5 %

• Auslandsanteil bei neuen Anwerbungen an Universitäten 

auf 45 % 

• MINT-Graduierte +20 % 

• Top 3 im IMD World Talent Ranking 

• Zwei Universitäten in den THE Top 100 

• 100 % mehr MINT-Studierende mit Auslandssemester
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Aus der Zielerreichung ließe sich auf das FTI System schließen:

ZIELERREICHUNG: WAS WIR ÜBER DAS FTI 

SYSTEM WISSEN

Die Zielerreichung zeigt, dass das FTI-System gut darin ist, bestehende Stärken 
auszubauen, internationale Anschlussfähigkeit zu sichern und Beteiligung zu 
organisieren

Das System ist schwächer bei tieferen Strukturveränderungen (Digitalisierung, 
Venture Capital, Talentbasis und universitäre Spitzenpositionierung)

Erreichbare Ziele bauen meist auf bestehenden Strukturen auf aber 
strukturelle Veränderungen sind schwieriger

Das System ist input- und aktivitätsstark
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• Zielerreichung ist Trendfortschreibung keine Wirkungsanalyse

→ keine Aussage zur tatsächlichen Wirkung der Strategie 

• Zielerreichung ist nicht gleich Strategieerfolg

→ Kein verlässlicher Indikator für Wirkung 

• Schwache Verknüpfung von Zielen und Maßnahmen

→ Ziele ohne Maßnahmen

→ Maßnahmen ohne klare Zielbezüge 

• Ziele sind überwiegend ungerichtet

→ messen Leistungsniveau, aber nicht Transformationsrichtung 

• Richtungs- und Effizienzziele fehlen weitgehend

→ (Dimension 2 & 3), trotz wachsender Bedeutung

→ Ausnahme: Digitalisierung 

ZIELERREICHUNG: WAS WIR NICHT WISSEN
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Handlungsfelder der FTI-Strategie Veränderung 

der Relevanz

1. Forschungs- und Technologieinfrastruktur (FTIS) ausbauen und Zugänglichkeit sichern (Handlungsfeld 1.1) Wichtiger

2. Beteiligung an EU-Missionen, EU-Partnerschaften und IPCEIs steigern (Handlungsfeld 1.2) Wichtiger

3. Internationalisierung fördern und strategisch ausrichten (Handlungsfeld 1.3) Wichtiger

4. Exzellente Grundlagenforschung fördern (Handlungsfeld 2.1) Wichtiger

5. Die angewandte Forschung und ihre Wirkung auf Wirtschaft und Gesellschaft unterstützen (Handlungsfeld 2.2)

5.1 Etablierung einer Technologieoffensive Wichtiger

5.2 Planungs- und Finanzierungssicherheit für die angewandte Forschung, sowie Optimierung der Rahmenbedingungen Gleich

5.3 Stärkung der inhaltlich offenen und technologieneutralen Unternehmensforschung; Kooperation von Wissenschaft und Wirtschaft sowie des 

Wissens- und Technologietransfers
Gleich

5.4 Verbesserung der Innovationsfähigkeit und des Outputs von kleinen und mittleren Unternehmen;
Gleich bis 

Wichtiger

5.5 Bewusstsein für den Wert von Forschung und Innovation im öffentlichen Interesse stärken; Wichtiger

5.6 F&E von (Schlüssel-)Technologien im Digitalisierungsbereich stärken Wichtiger

6. FTI zur Erreichung der Klimaziele (Handlungsfeld 2.3) Wichtiger

7. Humanressourcen entwickeln und fördern (Handlungsfeld 3.1) Wichtiger

8. Internationale Perspektiven von Forschenden und Studierenden unterstützen (Handlungsfeld 3.2) Gleich

BEWERTUNG DES  UMSETZUNGSFORTSCHRITTS 
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BEWERTUNG DES UMSETZUNGSFORTSCHRITTS: 

WAS WIR WISSEN
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Das FTI-System ist 

• ein mehrstufiges Governance- und Finanzierungssystem, 

• Planungsstark → mehrjährige Vereinbarungen vermeiden stop-and-go-Finanzierung, 

• Ein relativ stark institutionalisiertes Steuerungssystem, mit

• koordinierenden Ressorts 

• der FTI-Task Force als zentralem Koordinationsmechanismus 

• spezialisierten Agenturen für die operative Umsetzung 

• Leistungs- und Finanzierungsvereinbarungen für zentrale Einrichtungen 

• mit einem gesetzlichem Rahmen u.a. dem FoFinaG 

• und FORWIT als unabhängiger Instanz für Monitoring und strategische 

Begleitung

• Starke Einbettung in europäische Programme, Kooperationen, 

Wertschöpfungsketten und ausländischen Unternehmen

ACHITEKTUR: GRUNDSTRUKTUR
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Das österreichische FTI-System ist stark über Finanzierung organisiert

• FoFinaG schafft dreijährige Budgets, ein Kürzungsverbot im Budgetvollzug und 

einen Rechtsanspruch zentraler Einrichtungen auf Finanzierung

• FTI-Pakte als wichtiges Finanzierungs- und Steuerungselement

• Aber: FTI-Pakte finanzieren im Kern FoFinaG-Einrichtungen, während 

Universitäten über GUEP/Leistungsvereinbarungen laufen (Segmentierung, 

Versäulung)

• Andere Instrumente wie Regulierungen oder steuerliche Instrumente liegen 

nicht vollständig im gleichen Steuerungsrahmen

• Für die Unternehmensforschung ist die Forschungsprämie das wichtigste 

Instrument (Volumen für 2024 1.163 Mio€ & 150 Mio. BP & aws, FFG)

• Für die Hochschulen ist die Basisfinanzierung zentral. Das Budget der 

Universitäten steigt in der Leistungsvereinbarungsperiode 2025–2027 auf 16,2 

Mrd. Euro, gegenüber 12,3 Mrd. Euro in 2022–2024. Gleichzeitig erhielt der FWF 

für 2024–2026 1,124 Mrd. Euro, gegenüber 809 Mio. Euro in 2021–2023

FINANZIERUNG
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Fehlende Interventionslogik & Ausrichtung auf Kernherausforderungen

• Fehlende Wirkungszusammenhänge zwischen Maßnahmen und Zielen

• Handlungsfelder spiegeln eher bestehende Politikbereiche als priorisierte 
Kernprobleme

Unzureichende Konkretisierung der Umsetzung

Fragmentierung im Hochschulbereich

• System funktioniert nicht als vollständig integrierte Gesamtsteuerung, sondern eher 
als Bündel nebeneinanderliegender Politik- und Finanzierungsbereiche 

• Institutionelle Fragmentierung behindert Standortwirkung der Grundlagenforschung

• Österreich hat im internationalen Vergleich einen stark fragmentierten Universitäts- 
und Forschungssektor

Input- statt Output-Orientierung

• Österreich mit ressourcenstarkem FTI-System 

• F&E-Aufwendungen liegen über viele Jahre über dem Niveau der führenden 
Innovationsländer der EU

• Österreich ist input-stark, aber relativ schwächer in Output und Wirkung

STRUKTURELLE PROBLEME
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Wir wissen nichts über das Gesamtsystem als Gesamtsystem

• Wie spielen die Elemente des FTI-Systems zusammen? 

• Wie leistungsfähig ist es in seiner Gesamtheit?

Wir wissen nicht ausreichend, wie die großen Instrumente wirken

• Wie wirken insbesondere Basisfinanzierung der Universitäten u. Forschungsprämie?

• Wie ist deren Effektivität, Effizienz?

Wir wissen nicht genug über die Wechselwirkungen zwischen Instrumenten?

• Wie wirken Basisfinanzierung, kompetitive Förderung, Forschungsprämie, FTI-Pakte, 

Hochschulsteuerung und andere Instrumente zusammen?

Wir wissen nicht, welche Teile des Systems den größten Beitrag zu Output und 

Wirkung leisten

• Wo entsteht kausal Wirkung? 

• Was ist besonders effizient, was nicht?

BEWERTUNG DES UMSETZUNGSFORTSCHRITTS: 

WAS WIR NICHT WISSEN
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Wir wissen nicht, wie gut die Steuerung über Ressort- und Politikgrenzen hinweg 

tatsächlich funktioniert

• Wie wirkt die angelegte grenzenüberschreitende Steuerung tatsächlich?

Wir wissen wenig über Resilienz und Resilienzorientierung

• Wie resilient ist das System?

• Wie sehr ist es auf Resilienz ausgerichtet?

Wir wissen nichts über die Wirkungen der europäischen Einbettung auf das FTI 

System

• Wie gestalten sich Abhängigkeiten?

• Wie Robust ist das Österreichische FTI System gegen Änderungen?

BEWERTUNG DES UMSETZUNGSFORTSCHRITTS: 

WAS WIR NICHT WISSEN
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FAZIT

Evaluierung der FTI-
Strategie 2030 zur 
Hälfte der Laufzeit

Was wissen wir 
eigentlich über das FTI-

System?

Wir wissen viel über die 
Architektur des 

österreichischen FTI-
Systems aber noch zu 

wenig über seine 
Wirkung



VIELEN DANK!
Cornelia.reiter@ait.ac.at
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Zentrale Steuerungsakteure

• Bundesressorts (BKA, BMF, BMWET, BMFWF, BMIMI) 

• ressortübergreifende Koordination (z. B. FTI-Task Force) 

Große Förderorganisationen

• FFG – angewandte Forschung und Innovation 

• FWF – Grundlagenforschung

• aws – Unternehmens- und Innovationsförderung

• CDG, OeAD – ergänzende Förder- und Kooperationsstrukturen

Zentrale Forschungseinrichtungen

• Universitäten & Fachhochschulen

• außeruniversitäre Forschung (AIT, ISTA, ÖAW, SAL, LBG etc.) 

Institutionelle Kernelemente des FoFinaG-Systems

• zentrale Forschungseinrichtungen (z. B. AIT, ISTA, ÖAW, SAL, LBG) 

• zentrale Förderorganisationen (FFG, FWF, aws, CDG, OeAD) 

Weitere systemrelevante Akteure

• Unternehmen (insb. KMU, internationale Konzerne) 

• Start-ups und Spin-offs 

ZENTRALE AKTEURE
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■ …höhere geo-ökonomische und -politische Sensibilität

■ …verstärkte Zusammenarbeit in & mit EU, „like-minded“-nicht-EU-Länder

■ Nutzen der Chancen aus dem deutschen Investitionspaket (inkl. 

Verteidigungsforschung und -industrie, bzw. „dual use“-Güter) sowie der möglichen 

Zuwanderung von US-Wissenschafter:innen

■ …Nutzen der Chancen aus und Bewältigung der Herausforderungen durch 

Schlüsseltechnologien, z.B. KI, in Abstimmung mit der EU

■ …Vertiefung des Binnenmarkts

■ …Stärkung der Forschungssicherheit

■ …mehr Fokus in FTI-Politik auf Wettbewerbsfähigkeit

■ ……Steigerung der Effizienz und Effektivität der FTI-Politik

■ …Bewältigung des demographischen Wandels, insbesondere Frauen in MINT

■ …mehr Vertrauen in die Wissenschaft

Veränderte Rahmenbedingungen und ihre Wirkung auf die FTI-Strategie: 

Maßnahmen für…
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Beurteilung der Zielrelevanz anhand drei fundamentaler 

Zieldimensionen für FTI-Performance

2. Leistung in eine bestimmte Richtung 

(themenspezifisch) – z.B. Umwelt-Tech-

Patente pro Kopf

3. Effizienz/Wirkung – z.B. Patente 

pro Kopf relativ zu öffentlicher 

Finanzierung
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Handlungsfelder der FTI-Strategie Veränderung 

der Relevanz

1. Forschungs- und Technologieinfrastruktur (FTIS) ausbauen und Zugänglichkeit sichern (Handlungsfeld 1.1) Wichtiger

2. Beteiligung an EU-Missionen, EU-Partnerschaften und IPCEIs steigern (Handlungsfeld 1.2) Wichtiger

3. Internationalisierung fördern und strategisch ausrichten (Handlungsfeld 1.3) Wichtiger

4. Exzellente Grundlagenforschung fördern (Handlungsfeld 2.1) Wichtiger

5. Die angewandte Forschung und ihre Wirkung auf Wirtschaft und Gesellschaft unterstützen (Handlungsfeld 2.2)

5.1 Etablierung einer Technologieoffensive Wichtiger

5.2 Planungs- und Finanzierungssicherheit für die angewandte Forschung, sowie Optimierung der Rahmenbedingungen Gleich

5.3 Stärkung der inhaltlich offenen und technologieneutralen Unternehmensforschung; Kooperation von Wissenschaft und Wirtschaft sowie des 

Wissens- und Technologietransfers
Gleich

5.4 Verbesserung der Innovationsfähigkeit und des Outputs von kleinen und mittleren Unternehmen;
Gleich bis 

Wichtiger

5.5 Bewusstsein für den Wert von Forschung und Innovation im öffentlichen Interesse stärken; Wichtiger

5.6 F&E von (Schlüssel-)Technologien im Digitalisierungsbereich stärken Wichtiger

6. FTI zur Erreichung der Klimaziele (Handlungsfeld 2.3) Wichtiger

7. Humanressourcen entwickeln und fördern (Handlungsfeld 3.1) Wichtiger

8. Internationale Perspektiven von Forschenden und Studierenden unterstützen (Handlungsfeld 3.2) Gleich
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